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Nr, 
Sehriftstuecke betreffend die Sitzung des fransooslschen Kriegsaurschusses 
vom 9. April 1940 


(Ueberaetsung des Faksimile Seite 265) 
Streng geheia 
a) Niederschrift ueber die Sitzung 


Der krio;sausschuss ist am 9. April im Elysee unter dem Vorsitz des 
Praesidenten der Republik Albert Lebrun susasaengetreten, 

Zugezen waren 3 

faul Reynaud, Ministerpraosident, hinister des Asusseren, 

Edouard Daladier, landesverteidigungs-und ürleseninister 

Chompinehi, Minister der ‘riegenorine, 

Laurent-"ynac, luftfahrtminister, 

Kandel, Kolonialminist.er 

General Gamelin 

General Vuillemin 


General Seorges 


Der Ministerpraesident gab die letsten Informationen ueber die Lage, ir is 


der Ansicht, dase im Raume von Warvik sofort gehandelt werden auesste, da das 
Risenere fuer den Aus;ang des “rieges Kapitals Bedautung habe, Tr verlanıt die 
Bese: leunigung der Fntsendung, der Divison Audet nach Brest. und die soforti- 
ge Binechiffung der Waffen, “r macht den Ausschuss darauf aufmerksam, dass nun- 
mehr ein Wettlauf zwischen Deutschland und den Allijerten eingesetzt habe, 

Admiral Darlan beantrag: 

l. in Uelfgien einsuruecken, 

2, Fluestreibminen einzusetzen, 


3. Vertliche Angriffe auf der Nordost-Front durchsufushren, 





NN. 


‘Der, Kiniste-praesident ersucht General Gamelin um eine Aeusserung 
gu diesem Antrag. 

Seneral Gamelin erklaert sich fuer das Finruecken in Begien, 

Der Ministerprassident macht den General darauf aufmerksam; dass der 
Feind mit seiner Luftwaffe und seinen Wifektiven eine doppelte Veberlesen- 
heit, ueber uns besitze, Generel Gamelin verbleibt ausdrusckiich bei seiner 
zustäinnenden antwort und General Georges schliesst sich ihr an, 

Her Landesverteidigungs- und Kriegsminister gibt ein Öuhachten ab; das 
sich voellig fuer die Operation ausepricht. 

fo ergeht folgender einstiasiger Deschlusst 

. Die Regierung wird versuchen, die Zustimeung der Balsischen Rezierung 
fuer die Operation in Belgien zu erlangen; 

2. Wird die Zustimmung erlangt; 80 findet die Operation statt; 

3. wird die Operation durchzefuehrt, so werden Fluesminen verwendet 
werden, 

4. Die Regierung wird der Norwssischen Regierung mit teilen, dass sie 
auf die Unterstustzung Frankreichs sachln kann; 

5, Der Ministerpraesident cer Landeaverteidigungs- und Krieges inister 


und Admiral Darlan werdenmt sich heute nachaittag mach Landon besoen. 


b) Schreiben des Generals Camelin an den Landesverteidkiungs- 
und Kriegsainister Daladier nebst Ania;e 


4 
trong geheim 


loo 372 Gab. DeN. Den Y,April 1940 


Uebe: die Sitzung von heute vormittaz, eine Sitzung des Kriesgssusschussen, 
konnte keins voli staend. nes Protokoll aufgenomsen werden, “8 kein Vertreter 
deo Sekretariats des Obersten Rate fuer die Landesvorteidi.ung dabei an» 
weeend war, 

Angesichts der Redeutun, der gefassten Moschluesse erscheint es mir 


immerhin neetig, eine Niederschrift darueber aufsunshmen. 





Na, 


Ich uebersende Ihnen anbei den Mbe? mu ofnen Protokoll, worin sie 
kurz dargelegt sind; wenn Sie es fuer richtig halten, koennte er dem 
Ministerpraesidenten vorgelegt werden, 

Ich lege uebrigens Wert darauf, hinguzufuegen - wozu ich heute vore 
mittag nicht mehr die Zeit hatte -, dass es mir wichtig erscheint, die 
Frage unseres Einmarsches in hollaendisches und luxemburgisches Gebiet 
nicht gleich zu Beginn aufzuwerfen und gwar: 

erstens haben wir; besonders um der Geheimhaltung willen, kein Interesse 
daran, diese beiden Frajen schon im voraus anzuschneiden; 

gweitens ist der Einmarsch in Belgien die beste Vorbereitung unseres 
Einmarsches in Holland, dessen ersten Schritt er bildet; 

und endlich hat das luxemburgische Staatsgebiet, abgesehen von der 
Deckung fuer das Industriegebiet von Longwy, fuer die allgemeine Krieg- 
fuehr ng nur eine zweitrangige Bedeut ng; waehrend es zu Anfang unseren 
Tinmarseh in Belgien deckt, 

Wohlverstanden muessen wir bereit sein, diese beiden anderen Probleme 


sodann unvergueglich zu behandeln, 


Entwurf 

Protokoll der Sitzung des Kriegsausschusses vom 9,April 1940 

Streng vertraulich 

I, Der Oberbefehlshaber der Seestreitkraefte hat fuer die Gesamtheit 
der franzoesischen Streitkraefte so lange die Leitung der Operationen, 
bis die Landstreitkraefte gelandet sind und der Befehl zu Lande in der 
mit den Englaendern vereinbarten Weise auf die Befehlshaber zu Lande 
uebergeht. 

Das Wichtigste fuer die allzemeine Kriegfuehrung ist; sobald wie moeg- 
lich den Hafen von Narwik zu besetzen und die Bergwerke von Sallivare in 
die Hand zu bekommen, Der Flottenchef wird sich bemuehen, die Operationen 
in diesem Sinne zu beschleunigen, indem er bei der britischen Admiralitaet 


vorstellig wird, 





WLM 


Ii, Um die Initiative bei den Operationen wieder in die Hand zu bee 
kommen, muss Frankreich sich bemuehen, von Belgien zu erreichen, dass 
es einsieht, welche grosses Interesse es daran hat, dass das Vorruecken 
unserer Truppen vor dem deutschen Angriff stattfindet, 


Die Richtigkeit der Abschrift 
bestaetigt: é | i 
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